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Gerade gemauert? Maurer-Azubi Fatlh Yllmazzefgt Neuntklässlerin Ruby (Mitte}. wie sie Stein auf Stein setzen muss. Auf der 11. Ulmer BIi- 
dungsmesse konnten Jugendliche viel ausprobieren. Fotos: Vofkmar Könneke 

Mit Ziegeln und Heuschrecken 
Ausbildung Sie kommen zu zweit, mit Freunden, mit der Klasse: Das Interesse von 
Jugendlichen an der Bildungsmesse ist groß. Aussteller werben um sie. Von Beate Rose 

B ildungsmcssc in Ulm be­ 
deutet: Junge Menschen 
können etwas ausprobie­ 
ren, das sie interessiert, 

wozu sie nicht alle Tage Gelegen­ 
heit haben, und sie können Fra­ 
gen stellen. Neuntklässlerin Ruby 
(15), Schülerin am Ulmcr Kepler­ 
Gymnasium, mauert am Donncrs­ 
tagvormitmg mit Ziegelsteinen 
und Mörtel. Fatih Yilmaz (21), 
Maurer-Azubi im ersten Lehrjahr, 
zeigt ihr, wie ein Stein auf den an­ 
deren gesetzt wird. Am Ende soll 
ein Kamin entstehen und Ruby 
sagt: .,Mir macht's schon Spaß." 

Ruby und Fatih arbeiten am 
Stand der Bildungsakademie der 
Bauwirtschaft Baden-Württem­ 
berg, dem Bildungszentrum Bau 
Geislingen. Es ist einer von 
270 Ständen, an denen auf der 
ll. Bildungsmesse noch bis Sams­ 
tag mehr als 1000 verschiedene 
Bildungsangebote präsentiert 
werden. Ein Angebot, bei dem 
man schnell den Überblick ver­ 
lieren kann. Deswegen geht ohne 
Plan schon mal nichts. 

Schülerin Ruby hat einen Plan 
dabei, ausgearbeitet im Unter­ 
richtsfach Wirtschaft, Berufs­ 
und Studienorientierung, kurz 
WBS. Erwas Handwerkliches in­ 
teressiert sie. Deswegen wird sie 
jetzt noch den Stand einer Gold­ 
schmiede aufsuchen, aber auch 
den Stand von Bundeswehr und 
Polizei, den der Ulmer Steinbeis­ 
Schule und den der Uni. Bis zum 
Mittag hat sie noch viel vor. 

Doch auch wenn Ausbilder 
Martin Renz am Stand des Bil­ 
dungszentrums Bau Geislingen 
um künftige Maurer, Straßenbau- 
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er und Stuckateure mit Aufstiegs­ 
chancen und gutem Verdienst 
wirbt - Ruby wird höchstwahr­ 
scheinlich dort nicht anfangen. 
Dabei hat auch Maurer-Azubi Fa­ 
tih Yilmaz das Abi in der Tasche. 
Fürs Handwerk hat er sich aller­ 
dings deswegen entscheiden, weil 
man „ Werte schaffen kann", wie 
er sagt. Zudem schwärmt er von 
seinem Ausbildungsbetrieb, der 
hier im Zeitungsbericht unbe­ 
dingt erwähnt werden müsse. 
Was hiermit geschehen ist, denn 
er lernt bei der Firma „Bausan" in 
Einsingen. Im Handwerk wird je­ 
der gebraucht, versichert Ausbil­ 
der Rcnz. Auch Menschen mit 
Abi. .,Sie haben wahnsinnig gute 
Aufstiegschancen", wirbt er. 

Hotelchef stellt Betrieb vor 
Die 11. Bildungsmesse, die von der 
Stadt Ulm gemeinsam mit der 
IHK veranstaltet wird, ist bereits 
am ersten Tag ausgesprochen gut 
besucht. Schülerinnen und Schü­ 
ler schieben sich durch sieben 
Messehallen. Ob Dienstleistung, 
Industrie, Handel, Hotel und Gas­ 
tronomie- alle werben um Nach­ 
wuchs. Wie etwa Mathias Ihle, 
Chef des Hotels „ Waldvogel" in 
Leipheim. Er verteilt Flyer seines 
Hotels, da er Azubis sucht. 

,.Wir nehmen nicht mehr je­ 
den", sagt er selbstbewusst. 
Grundsätzlich müsse das Interes­ 
se am Beruf stimmen. Auch mit 
dem Lchrlingsgchalt - ein Koch 
verdient 1000 Euro brutto im ers­ 
ten Lehrjahr - .,brauchen wir uns 
nicht zu verstecken". Vor einigen 
Jahren hat er auf der Bildungs­ 
messe einen jungen Mann für den 
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Nach einem 
Praktikum bei 

der Stadt Ulm war 
klar: Ich werde 
Straßenwärterin, 
Lena Fendlng 
Auszublldende StraSenwarterln 

Ministerin Schopper 
besucht Bildungsmesse 
Bildungsministerin Theresa Schop­ 
per hat die 11. Utmer Blldun&51Tlesse 
zum Auftakt besucht. Sie hielt einen 
Vortrag. In dem sie betonte, dass die 
Grundlagen für Bildung In der Grund­ 
schule gelegt werden. Anschließend 
suchte sie mehrere Stände auf. 

Geöffnet tst die Bildungsmesse noch 
am Freitag_ 10. Februar, von 9 bis 18 
Uhr und am Samstag, n. Februar. von 
9bls16 Uhr. 

Beruf des Veranstaltungskauf­ 
manns gewonnen, Maksim Grätf. 
Heute stehen er und Hotelchef 
Ihle gemeinsam auf der Messe. 

Rimon (14), Scmi (15) und Da­ 
niel (16) sind alles Neuntklässler 
der Weihungstalschulc Staig. 
Auch sie haben sich im Wirt­ 
schaftsunterricht auf den Messe­ 
besuch vorbereitet. Daniel hat so­ 
gar eine Bewerbung dabei, die er 
heute vielleicht noch Experten 
vorlegt, damit sie ihm sagen, ob 
er noch etwas verbessern 
kann. Die Messe finden sie alle 
super . .,Die Leute sind nett und 
man lernt neue Berufe kennen", 
sagt Rimon. 

Übrigens präsentiert sich auch 
die Stadt Ulm. Viktoria Weber 
von der zentralen Ausbildungs­ 
stelle der Stadt stellte 30 Berufe 
und auch duale Studiengänge vor, 
die man bei der Stadt lernen kann. 
Ebenfalls dort wirbt Stefanie 
Kießling als Leiterin des Tiergar­ 
tens um künftige Tierpfleger. Sie 
hat in einem Terrarium Stabheu­ 
schrecken dabei, ein Magnet für 
Messebesucher. 

Wie es ist, bei der Stadt eine 
Ausbildung zu machen, davon be­ 
richtet Lena Fending (18). Sie 
lernt im dritten Ausbildungsjahr 
den Beruf einer Straßcnwärtc­ 
rin - und wird damit die erste 
Straßenwärterin Ulms . .,Ich woll­ 
te schon immer etwas Handwerk­ 
liches machen. Dann habe ich ein 
Praktikum bei der Stadt gemacht 
und danach war mein Berufs­ 
wunsch klar." Allein unter Män­ 
nern? Arbeiten in der Kälte? ,.Ich 
habe nette Kollegen und an alles 
andere gewöhnt man sich." 

691 
© Neue Pressegesellschaft mbH & Co. KG 

© PMG Presse-Monitor GmbH & Co. KG 10.02.2023 1/1 


